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238 Kreis Anklam. 

SARNOW, 13 km südlich von Anklam, an der Kunststrasse nach Friedland 
in Meklenburg. 

1267 urkundet Herzog Barnim I. zu Gunsten des Klosters Stolpe 
in viU~ 6~trnowe. P u n, n 172. 

1299 verleiht Herzog Otto I. dem Kloster Stolpe das Eigenthum 
ßes Dorfes Sarnow. PuB, m S92. 

Später ist das Dorf im Besitze der Schwerine. 
Kirche, Tochter zu Wusseken. Patron Gutsherrschaft. 
Mit der Kirche ist die Schule und ein Armenhaus, das sog. Kloster 

oder Spital, unter einem Dach gebaut im Jahre 17 54. Diese Jahres­
zahl über der Kirchenthür. Das Gebäude ist dem Stil seiner Zeit 
entsprechend, einfach. und schmucklos; der aufgesetzte kleine Thurm 
hat einen achteckigen stumpfen Helm, der sich aus vier Giebeln erhebt. 

SCHMUGGEROW, 8 km westlich von Borkenfriede. (Angermünde­
Stralsund.) 

Kirche, Tochter zu Rathebur. Patron Gutsherrschaft. 
Geschmackvoller Neubau der letzten Zeit. 

D arin erhalten ein alter Altarat~fsatz. von hübschem Aufbau; 
im Mittelfelde ein Abendmahl recht ungeschickt gemalt, an 
den Seiten zwei A postelfiguren, geschnitzt in guter Haltung 
und Bemalung. Unten links das Köppernsche, rechts das 
Lewetzowsche Wappen. Oben die Inschrift: 21"~ 1710 {Jett ber 
me~{anb ,Pocf)mof)fgeborene ,Pm (;tommiflatius ,Pans S:urgen v. Köppern 
unb beflen tyran Oath. Adelheid v. Köppern geb. v. Lewetzow bie)en 
2frtor - aus if)rem ffi?ittef uerfertigm laffen. ,PiemadJ ift biejer 
2fltar ~{~ 1 725 angema{et nnb ausge0iert IVorben 0um ®ebiid)tnis 
ber We~{anb ,Pocf}IVofJ{geborenen tytatt Dberft 5:!eutenant v. Gammen 
geb. v. Glöden IVefcf)e l)ier 3U Schmuggerow ~{~ 1722 ben 21. mou. 
in ®ott )efig ent\cf)faffen unb in bie\er stircf)e begraben Hegt, lJor 
il)rent ~nbe aber 0Ut ~f}te @ottes ttnb )eines ,Pau)es \o 1.1ief bet 
stircf}e aus i{Jrem ffi?itte{ uermadJet bauon ber 2fftar ansgenullJ{et 
ltlotben IVefcf}es benn aucf) bmcf) ben ,Pmn ®cf)mieger)of)n ben ,Pocf)• 
IVO{J{geborenen ,Pmn ,Paubtmann ,Pans S:urgen uon stö~~ern be• 
jorget etc. 

Glocke, 33 rm, in deutlichen und klaren, 31/2 cm langen, gothischen 
Minuskeln 0 salttr 8 maria i'. Die beiden ersten Trennungs­
zeichen sind grosse, aber schlecht ausgedrückte Rundschilde, das 
letzte die Demminer Lilie. Die Glocke rührt also wohl von 
einem Demminer Giesser her. 
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